
mutz. In der „Anweisung" sind die verschiedenen Arten des! sammlung und hieß die erschienenen Kameraden herzlich will- 
Schutzsportes ausführlich besprochen. Ganz besonderer Wert ist kommen. Als Hauptpunkt stand die Teilnahme zur Verfassungs-
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Gatt-LNtttettunsen
für die Bundesverfassungsfeier des 
Schwarz-Rot-Gold am 13. und 14. August 1927 in

Werbet
Reichsbanners 
Leipzig.

Abrechnung. Wider Erwarten sind eine Anzahl Orts­
gruppen mit der Abrechnung des 2. Quartals noch im Rückstand. 
Wir bitten die Abrechnung vorzunehmen.

Zeitungen. Die Einsendung des Zeitungsgeldes wird von 
den Ortsgruppen ziemlich nachlässig gehandhabt. Immer wieder 
muß die Gauleitung um pünktliche Einsendung der Gelder mahnen.

Reichsverfassungsfeier. Die den Ortsgruppen zu­
gegangenen Plaketten bitten wir auf alle Fälle bis zum 20. Juli 
zu verrechnen. Unverkaufte Plaketten sind zurückzusenden. — 

L!I»IIiIIIII,IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlL
Allen Z 

Z Vereinsbedarf im Z 
-° Zpgstdsus KStksk D 
Z Merseburg

MM

Die Gesellschaft für Bearnten- 
Warenversorgung

Groh-Ulrich,tr. >2, I 5. W
ist die Emkaussstelle für die

— M Arbeitnehmer der öffentlichen 
Betriebe und Verwaltungen.

A. M. Albrecht
Zigarren » Zigaretten :i labat

Wiedernerkänfer Original-Fabrikpreise. SW-

Kause bei W97

I.beclcerb

Möbel aus Kredit ° »
" ,en sowie alle Einzelmdbel 

kuswahi
»MM-IM

L1l«»l»nrA SSW 
«lnellnrlltatraS» 2

U K I e i n e T e i I z a h l u n g e n Festabzeichen

II. klilH!, NSdeliiM, Niille ».».!.Krotz' Ulrichstr. S8, I. 2. und Z. Etage rsrvrn
Vorzciger dieses erhält beim Kaus S Prozent Rabatt Schmeecstratze 24 ggjg

Kauft
Menöelsohns

Herren- ». Knaben­
bekleidung
Kramerstr. s/8 KgtS

Krltt. «laumvursl

in Seide. Wolle und Baumwolle, Wäsche, Unterzeugs und StLM «nd Kinder-Kleidung, kirbeiter-äarLerobe

Se»a« --------------------------------------------------------------------

feier in Leipzig auf der Tagesordnung. Es wurde einstimmig be­
schlossen, sich restlos daran zu beteiligen. Nachdem noch ver­
schiedene Punkte besprochen waren, sand die Versammluna um 
11 Uhr ihren Abschluß. —

Hohenthurm. Am 10. Juli feierte die Ortsgruppe Hohenthurm, 
begünstigt durch das beste Wetter, ihr drittes Stiftungs- 
f e st. Die lange und zähe Arbeit wurde reichlich belohnt durch den 
zahlreichen Besuch auswärtiger Ortsgruppen. Der Sonntagvor­
mittag verlief mit dem Empfang der auswärtigen Kameraden. Um 
14.48 Uhr formierten sich alle erschienenen Kameraden zum Umzug 
durch das Dorf nach dem Festplatz. An 300 Kameraden waren der 
Einladung zum Stiftungsfest gefolgt. Nach dem Aufmarsch auf 
dem Festplatz begrüßte der Ortsgruppenvorsitzende, Kamerad 
August Schreiber (Hohenthurm), in markigen Worten die aus­
wärtigen Kameraden, den als Redner erschienenen Kameraden 
Professor Dr. Waentig und den Vertreter der Gasleitung. Nach 
der Begrüßung nahm Professor Dr. Waentig das Wort zu 
seiner Rede und gab einen geschichtlichen Rückblick über die Ent­
stehung des Reichsbanners und seine Bedeutung. In zu Herzen 
gehenden Worten wies Redner darauf hin, daß die Arbeit des 
Reichsbanners noch nicht vollendet ist nnd noch viel Arbeit ver- 
richtet werden muß, bis daß die einige soziale Republik, für die 

Impfen, vollkommen gesichert ist, In das vom Redner auf 
die Ortsgruppe Hohenthurm und das Reichsbanner insbesondere 
ausgebrachte „Frei Heil!" stimmten die Kameraden begeistert ein. 
^m Namen der Gasleitung begrüßte Kamerad Gebhardt alle 
erschienenen Kameraden und dankte insbesondere der Ortsgruppe 
Hohenthurm für ihre seit drei Jahren geleistete Arbeit. Auch ge­
dachte er der Km Felde Gefallenen, während die Reichsbanner­
kapelle ,,^ch hatt einen Kameraden" intonierte. In das vom 
Kameraden Gebhardt auf das deutsche Volk, seine Verfassuna und 
die Republik ausgebrachte Hoch stimmten selbst die umstehenden 
Dorfeinwohner begeistert mit ein. Gemütliche Stunden schlossen 
sich an den offiziellen Teil des Stiftungsfestes an. —

Mücheln. Kreisfest des Reichsbanners. Am ver­
flossenen Sonntag fand hier das Kreisfcst des Reichsbanners 
statt. Die Beteiligung litt zwar etwas unter der ungünstigen 
Witterung am Vormittag, doch nahm das Fest trotzdem einen recht 
eindrucksvollen Verlauf. Es war, neben zahlreichen geschmückten 
Prwathausern, auch auf dem Rathaus die schwarzrotqolden- 
Flagge gehißt, und als,Vertreter der Behörden waren Reg.-Präsident 
Grützner sowie der neue Landrat v. Wandersleben 
erschienen. Nur der Bürgermeister selbst lieh sich nicht sehen, ob­
wohl er sonst, wenn er von Bereinigungen der schwarzweißroten 
Farben eingeladen wird, stets erscheint. Auf dem Marktplatz be­
grüßte zunächst der Ortsvorsitzende die erschienenen Kame­
raden. Dann überbrachte der Gnuvorsitzende, Kamerad Drescher, 
die Grütze der Gauleitung, wobei er voll Entrüstung des Mordes 
in Arensdorf gedachte und feststellte, daß noch keine Hand eines 
Reichsbannerkameraden in gleicher Weise sich mit dem Blut eines 
Gegners besudelt habe. Nach ihm hielten Reg.-Präsident G r ü tz- 
ner und Landrat v. Wandersleben kurze Ansprachen, worauf 
Kamerad Professor Dr. Waentig (Halle) die Festrede hielt. Er 
wandte sich in scharfen Worten gegen die wieder stärker gewordene 
Reaktion und zitierte dabei das Wort: „Deutsche Republik, Wir 
schwören, letzter Tropfen Blut soll dir gehören!" Dann folgte ein 
Prolog, von einem jungen Mädchen äußerst wirkungsvoll vorge­
tragen, worauf der Kreisleiter, Kamerad Krüger (Merseburg), 
eine wuchtige und recht ernste Schlußrede hielt, während der Leim 
Gedenken an den in Arensdvrf getöteten Kameraden die Fahnen 
sich senkten und die Musik „Ich hatt' einen Kameraden" spielte. 
Zum^Schlusse sang der Arbeitergesangverein ein Kampflied. Nach 
einem Umzug durch Mücheln und Umgegend fand das Fest im 
„Schützenhaus" seinen Fortgang und seinen Schluß. —

^»Weisung küv Ausbildung, Lugend 
und Gchutzsvorrt*)

Von Generalsekretär Gebhardt. 
^UndesiE-^^önzung unsers „Wegweisers" ist jetzt eine vom 

herausgegebene „Anweisung für Aus- 
svit ein-,,,', " 2 ? n d und Schutzsport" erschienen und da- 
dsr Sckn-iki gefühlten Bedürfnis Rechnung getragen. In 
lührer N „ vom Äundesführer Hörsing und Bundesjugend- 
^biet- derfatzt worden ist, sind Richtlinien für die drei 
'n d-n nW-, n, auf die sich die Hauptarbeit des Reichsbanners 
aller L'.Ällon Monaten zu erstrecken hat. Nun ist es Aufgabe 
Schrift dafür zu sorgen, daß sich die !n der neuen

i r k - Zerren Anweisungen recht bald praktisch aus- 
r°den kn» "0" bezug auf die technische Ausbildung unsrer Kame- 
v.och bei ""ch .viel getan werden. Unsre Aufmärsche sehen 

Kurkn-k lucht so aus, wie sie aussehcn müssen. Soll dabei 
wr di- y? tadelloser Eindruck erzielt werden, dann müssen die 
Aelle dnÄE - imng gegebenen Anweisungen bis in die letzte 
. dun» „jchs^ngen, dann muß eine ganz intensiv technische Aus- 
. chnum„„ Wen, wofür die Voraussetzung in einer ganz straffen 
° chn Federung beruht. Die Parole also lautet: „Die 
^rhxjs^on Leiter vor die Front und an die

Hauptteil der „Anweisung" bildet die Behandlung 
'n Deuter rvstW- Es ist allgemein bekannt, daß die Jugendlichen 
^ganjsnl; "ad zum weitaus größten Teil noch keiner Fugend­
er I >-.°I!,.o"ll°hören. Ebenso steht fest, daß ein großer Teil 
^"Nten "blichen, deren Eltern gute Republikaner sind, soge- 
Akehö?-„uvpolitischen Jugend- nnd Sportverbänden aller Art 
„vdern 8' tn Wirklichkeit nicht überparteilich und unpolitisch, 
Hebei g VUtschnajwrml eingestellt sind. Da haben die Väter den 
("viiuei, Wietzen und dafür zu sorgen, daß ihre Söhne dahin 
"^bänd- "ahm sie gehören, nämlich in republikanische Jugend- 
Vtz h ^un will das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold den be- 
Mst » den republikanischen Jugendverbänden in keiner 
^chafsOokurrenz machen. Wir lehnen daher auch die 
?en von selbständigen Jugendabteilun-
Angt tz vite vor ab, Wir müssen aber anderseits unbe- 
^eichsbcui sorgen, baß die jugendlichen Kameraden, die dem 
M sie im ongehören, hier auch sich auswirken können und 
skel Rahmen des Reichsbanners, entsprechend den im Ar- 

:'ch, seein^r Reichsverfassung aufgestellten Grundsätzen, körper- 
!" viel-» , und geistig erzogen werden. Da das Reichsbanner 
Q^vdlicd ^Affend Ortschaften über Ortsgruppen verfügt, denen 
nn schuft- ^stmeraden angehören, mutz unverzüglich in all diesen 
-Häsin 8?- o Jugendpflegearbeit in Angriff genommen werden. 
?."f Seit-Hinsicht getan werden muß, ist in der „Anweisung" 
!'."ieri 0^24 gesagt. Hier sind vor allen Dingen auch Richt- 

Uuh-W dw organisatorischen Schritte aufgestellt, 
L Iw getan werden müssen.
i chutzs» Teil beschäftigt sich die „Anweisung" mit dem 
? der ort. Ueber die Bedeutung der Leibesübungen braucht 
Urden. WUgen Zeit wohl kaum mehr ein Wort verloren zu 
- Perr>,it?"vt doch unser ganzes Jahrhundert im Zeichen der 
^Sanisan, und des Sportes. Das Reichsbanner als Massen- 
"vendli-r,"" f"uß zu einer Massensportbewegung führen. Eine 
-^^^llroßs Aufgabe ist gestellt, die von uns gelöst werden 

Divers ^Wvter obigem Titel vom Bundesvorstand des Reichs- 
-srekt z,, ^soarz-Rot-Gold veröffentlichte Schrift ist von diesem 
I?» v>ird ^ziehen. Das Heft kostet für Nichtmitglieder 0,50 Mark.

di- r un die Gauvorstände für 0,25 Mark pro Stück ge- 
»s 'e es ihrerseits für 0,30 Mark an die Ortsvereinsvor- 

D?ar^ Von diesen wird es an die Kameraden für

Republikaners Lest den Volksboten.
ksMkiu.WiMliiW 
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auf das Handballspiel gelegt, das eingehend dargestellt ist 
und von dem der Bundesvorstand erwartet, daß es in kurzer Zeit 
zum Volkssport wird. Die Schrift beschäftigt sich aber auch mit 
Freiübungen, Lauf-, Sprung- und Wurfübungen, mit Schwim­
men und Wassersport, mit Griffen zur Selbstverteidigung und 
mit Boxen.

Der 4. Teil ist den Schuhsportveranstaltungen gewidmet und 
befaßt sich vor allen Dingen mit den Bestimmungen für die 
Wettkämpfe. Dabei ist das Reichsbanner von dem Grundsatz ge­
leitet, daß Einzelkonkurrenzen zu vermeiden und Mann­
schaftskonkurrenzen durchzuführcn sind, da im Reichs­
banner der Gemeinschaftssinn gefördert werden soll. D i e 
sportlichen Wettkämpfe werden für die Zukunft
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bei unfern Reichsbannerveranstaltungen eine 
grotzeRollespielenundzweifellosviel zu deren 
Ausgestaltung und Belebung beitragen.

Den Abschluß der kleinen, aber wertvollen Schrift bildet 
ein Verzeichnis derjenigen hon der Reichs^entrale für Heimat­
dienst herausgegebenen L i ch tb i l d v o r t rä g e, die für uns 
vor allen Dingen in Frage kommen, und eine Zusammenstellung 
der Bildstreifen, die von der Abteilung Vereinsbedarf des 
Reichsbanners bezogen werden können. Das Lichtbild muß un­
bedingt unsrer Bewegung dienstbar gemacht werden. Der Bundes­
vorstand Wird in allerkürzester Zeit in dieser Hinsicht noch' mit 
einem umfassenden Programm an dis Gau- und Ortsvereins- 
vorständs herantreten.

Wir wollen hoffen, daß jetzt die Arbeit auf den in der 
„Anweisung" behandelten Gebieten einheitlich und systematisch mit 
Energie und Begeisterung in Angriff genommen wird. Für 
das nächste Jahr ist ein Bundesjugendtag ge­
plant. Dort werden die Mannschaften, die in Wettbewerb 
treten, Rechenschaft darüber ablegen, was innerhalb der Gaue 
geleistet worden ist. Wir wollen schließen mit den letzten Worten 
der „Anweisung":

„Nun, Kameraden, an die Arbeit! Unser Gesicht ist der 
Zukunft zugewandt! Alt und jung im gleichen Schritt zum ge­
meinsamen Ziel der Schaffung einer sozialen grotzdeutschen Re­
publik!" — ____________

Skis den Detsvevernen
Groß-Oerner. Am 26. Juni hielt die hiesige Ortsgruppe 

ihrs fällige Monatsversammlung ab. Um l49 Uhr er­
öffnete der Kamerad W. Großmann die gut besuchte Vsr-
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sitzende berichtet von der Vorstands- und Gruppenführersitzung und 
verliest den Schriftwechsel, den er mit einem Herrn Eckert in Topf­
seifersdorf hatte, um dort eine Gruppe des Reichsbanners ins 
Leben zu rufen.Man bearbeitet dicOrteTopfseifersdorf,Thalheim, 
Wiedenau, Zschoppelshain, es fanden in Frankenau Besprechungen 
des Vorstandes mit einigen Herren statt. Demnächst werden wir in 
den genannten Ortschaften einen Werbeumzug veranstalten. Der 
Vorsitzende begrüßte dann den von der Hochschule Tinz zurück­
gekehrten frühern technischen Leiter Erich Beyer. Kamerad Erich 
Beyer wurde einstimmig mit seinem frühern Posten betraut. —

Oschatz. Entgegen unsern sonstigen Gepflogenheiten, die Ver­
sammlungen regelmäßig auf den ersten Donnerstag im Monat 
zu legen, sah sich der Vorstand diesmal veranlaßt, die Kameraden 
früher zufammenzurufen. Der Grund dazu war, wenn auch nicht

Inh : Friede , 
cmMehU seine Lokalität! > 
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zu Herzen gehenden Worte von der Tatkraft führender Wiener 
Staatsmänner. Trage jeder bei, daß auch in Städten Deutsch­
lands einst solches möglich werde. — Darauf gab Kamerad Alt - 
mann einen kurzen humorgewürzten Bericht vom Gautreffen in 
Nordhausen. Eine lebhafte Debatte entspann sich wegen der be­
vorstehenden Verfassungsfeier. Jeder Kamerad ist verpflichtet, 
eine der hochwertig künstlerischen Festplaketten zu entnehmen. — 
Wertvolle Anregungen wurden unter Sonstigem gegeben. Mit 
Worten des Dankes seitens des Vorsitzenden und dem Gesang 
des Freiligrathschen Bundesliedes schloß die Versammlung! — 
Kameraden! Nehmt dies als Beispiel. Unterstützt den Gesamt­
vorstand! Erscheint alle am 5. August 1927 im Volkshaus! —

Mittweida. In unsrer Halbjahrsversammlung im 
„Volkshaus" am 1. Juli machte der Vorsitzende, Kamerad Rein­
hardt, Mitteilung davon, daß ein Kamerad (Tietz) aus Erkner 
bei der Durchfahrt durch Arensdorf bei Frankfurt a. d. O. durch 
Meuchelmord eines Stahlhelmers getötet wurde. Zn Ehren des 
Getöteten erhoben sich die Versammelten von den Plätzen. Kamerad 
Beer gibt Bericht von der Gaukonferenz in Leipzig. Der Vor-
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Mitteilungen des Gauvovftandes
B u u d e s a b z e i ch e n. Wir erinnern unsre Kameraden 

an die Verpflichtung, das Bundesabzeichen jederzeit sichtbar zu 
tragen.

Plaketten Vertrieb für die Bundesverfas­
sung s f e i e r. Sämtliche Ortsgruppen sind verpflichtet, den 
Plakettenvertrieb zu beschleunigen und baldmöglichst abzurechnen.

Sonderzüge. Die Meldungen für geplante Sonderzüge 
sind spätestens bis zum 23. Juli an die Geschäftsstelle zu senden.

Quartier Meldungen für die Bundesverfas­
sungsfeier. Verschiedene Anfragen veranlassen uns mit­
zuteilen, daß nicht in allen Fällen die Möglichkeit besteht, An­
gehörige unsrer Mitglieder in Freiquartieren unterzubringen. Es 
wird verständlich sein, daß in erster Linie unsern Kameraden die 
Freiquartiere Vorbehalten bleiben. Wir empfehlen deshalb, von 
den Einzelquartiermeldungen, die den Ortsvereinen zugestellt 
worden sind, Gebrauch zu Machen.

Besichtigungen und Führungen. Kameraden, die 
au den vorgesehenen Besichtigungen und Führungen teilnehmen 
wollen, melden dies über die Ortsvereine an die Geschäftsstelle.

Gauspieltag am 31. Iuli in Leipzig. An dem 
Gauspieltag nehmen nach Möglichkeit alle Spielmanuszüge der 
Ortsvereins teil. Verpflichtet zur Teilnahme sind sämtliche 
Spielleiter.

B u u d e s z e i t u u g c n. Neben der laufenden Werbearbeit, 
neue Mitglieder zu gewinnen, muß versucht werden, für unsre 
Bundsszeitungen neue Leser zu werben. In den Verkehrslokalen 
des Reichsbanners sind beide Zeitungen auszuhängen.

Bad Laufick hilft Dir! IIIIIIM
Gegen Gicht, Rheuma, Ischias, Nerven-, Herz- und 
Frauenleiden,Arien-Eiseutrintture» gcg. Blutarmut 
und Bleichsucht — Im Kurhaus Pension von 0.50 t>is 8.M.H 
Heilbäder !» direkter Verbindung mit den Hotelzimmern 
Prospekt durch die Kurverwaltung in Bad Lausick lLachsen)
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Verkehrslokal des Reichsbanners und der S. P. D.

eine reichliche, so doch eine wichtige Tagesordnung, 
sammlung sand am l" I . - 
etwas größere Anzahl Kameraden als sonst vereinigt Hochb­
einiger Zeit stattgefundene Gaugeneralversan>.mlung, tue m . 
Verfassungsfeier in Leipzig am 18. August sowie die VerstM 
feier am Orte mögen der Anlaß dazu gewesen sein Wie > . 
so zeigte uns auch diesmal unser Spielmannszug kurz vor 
der Versammlung sein Können Kamerad Angerman > 
öffnete, hierauf die Versammlung und führte, bevor sch^p 
Tagesordnung eintrat, den Kameraden den abscheulichen " 
mord am Kameraden Tietz au? Erkner vor Augen. .3^ ,Spin­
den Gedenken des gefallener Kameraden hatte sich die f 
lung während der Worte des Vorsitzenden von den Plätzen * d
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Bezirk Dobeln. Am Sonntag den 19. Juni trafen sich in 
der schönen Bergstadt Leisnig über S00 Kameraden des Be­
zirks zu einer Demonstration für die republikanische Sache. Dieses 
Treffen war mit der Einweihung des Ludwig-Würkcrt-Hains ver­
bunden worden. Das Leisniger Reichsbanner hat in Verbindung 
mit andern republikanischen Organisationen diesem größten Leis­
niger ein schlichtes Denkmal errichtet. L. Würkert, der von 1800 
bis 1876 lebte, war einer der energischsten und entschiedensten 
Vorkämpfer für die heutige Republik. Ein Kämpfer im schärfsten 
Sinns gegen den fürstlichen Absolutismus und die Kleinstaaterei, 
sein Kampfziel war ein Großdeutschland und ein freier demo­
kratischer Volksstaat. Als Märtyrer ist er dann für seine Sache 
gestorben. Die Geschichte hat ihn zu einem der grüßten Leisniger 
Bürger gemacht. Doch wie zu allen Zeiten die fortschrittlichsten 
Männer unterdrückt, geknebelt und verfemt wurden, so auch 
L. Würkert. Das Leisniger Reichsbanner hat mit das Verdienst, 
diesen Vorkämpfer der heutigen Republik ins Helle Licht der 
Öffentlichkeit gerückt zu haben. Mitten im Leisniger Stadtpark 
sollte er anläßlich seines 50. Todestags im Vorjahr den Ehren­
platz bekommen. Aber der reaktionäre bürgerliche Rat der Stadt 
lehnte es in letzter Minute ab. Mau pflanzte die Linde außerhalb 
des Stadtparks auf völlig unvorbereitetes Land. Innerhalb von 
IjH Jahren ist dieses nun zu einem schlichten Haine mit einem 
Gedenkstein gemacht worden. Dieser Hain wurde nun unter der 
Beteiligung des Reichsbanners des Bezirks unter starker Anteil­
nahme der Bevölkerung geweiht. Nachdem der Vormittag mit 
Besichtigungen der Stadt, Kranzniederlegung am Würkert-Grab 
und Marktkonzert der Musikkapelle des Arbeiter-Turn- und Sport­
vereins ausgefüllt wurde, fand nachmittags 14 Uhr dis Weihe 
statt. Nach vorangegangenem Aufmarsch leitete der Arbeiter­
gesangverein Liederhain mit „Tord Foleson" die Feier ein. 
Kamerad Prof. Dr. Riemann (Leipzig) hielt die Weiherede. 
In markanter Weife gab er in kurzen Zügen ein Lebensbild 
Würkerts. Die Republikaner besinnen sich auf ihre Vergangenheit. 
Alles, was uns teuer ist, ist mit Ludwig Würkert verknüpft. „Du 
sollst nicht kalt und ruhig stehen, wenn große Taten rings ge­
schehen!" rief er in der bewegten Zeit der 48er Revolution und 
war selbst Beispiel dafür. Mit feiner ganzen Person kämpfte er 
für die Sache des Volkes. Als Pfarrer wurde er von der Kanzel 
weg verhaftet uud ins Zuchthaus gebracht. Häckel uud Lassalle 
waren seine Führer. Das Wort Platos: „Politik ist Anwendung 
des Tugeudgesetzes im großen," war fein Leitmotiv. Er glaubte 
an den Siegeszug des Rechtes. Mögen die kommenden Geschlechter 
Ludwig Würkert würdig sein. Der Kamerad Gerschel (Leis­
nig) dankte als Vertreter der Reichsbaunergruppe allen, die an 
diesem Werke mitgeschaffen haben. Nach einem Schlußlied setzte 
sich der Reichsbanuerzug zur Demonstration durch die Stadt in 
Bewegung. Auf dem Marktplatz hielt Kamerad Riemann noch­
mals eine kurze aber kräftige Ansprache, die mit starkem Beifall 
endete. Den Abschluß bildete ein geselliges Beisammensein im 
„Johannistal". Allen auswärtigen Republikanern aber, die Ge­
legenheit haben, in Leisnig Einkehr zu halten, rufen wir zu: 
Besucht auch unsern Würkert-Hain! —

Borna. Auch der Monat Juni stellte hohe Anforderungen an 
den Opferwillen und die Tatbereitschaft der Ortsgruppenmit­
glieder. Zwei Versammlungen wurden abgehalten, am 3. Juni 
in Borna und am 25. Juni in Zedtlitz. Zum Treffen in Leisnig 
fuhren fünf, nach Lieberiwolkwitz acht Kameraden. Dank all den 
treuen Helfern unsrer Sache. Den Höhepunkt im bisherigen Ver­
sammlungsleben dieses Jahres stellte zweifellos die Zusammen­
kunft am 25. Juni in Zedtlitz dar. 20 Kameraden stellten sich 
19 Uhr am Volkshaus, um nach Zedtlitz abzumarschieren. Mächtig 
schallte der frische Gesang durch das Dorf, wo acht Zedtlitzer 
Kameraden uns erwarteten. Die Versammlung selbst verlief 
äußerst sachlich. Zuerst gab es eine Vorlesung" über die ver­
gangenen jüngsten Wahlen in Oesterreich und besonders über die 
Verhältnisse in Wien. Gespannteste Aufmerksamkeit fanden die 
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den Gedenken des gefallenen Kameraden hatte sich die "^^,ben. 
lang während ^der Worte des Vorsitzenden von den Plätzen 
Eine Resolution, welche anläßlich der Ermordung de? Kam 
Tietz aus der Mitte der Versammlung später einging, Ä^lischr 
am Schlüsse folgen. An di« Kameraden wandte sich ber t«w 
Leiter, Kamerad F ü s s e l, mit der Aufforderung, tu 8aiu 
Ausmärscheu und Bezirksveranstaltuugen zahlreicher » 
scheinen. Beschlossen wurde, am 11. August in ^^rbllldu g 
den republikanischen Organisationen am Ort eine , ^rft 
feier stattfinden zu lassen, die abends ^H9 Uhr aus dem il' 
abgehalten iverdeu soll. Zur Reichsverfassungsfeier 
zahlreiche Beteiligung erwartet und von den Anwesenden gl. 
dazu beizutragen, daß der Erfolg dieses Aages, der ,1^ l 
deutender ist, gesichert wird. Schließlich wurde '^ülstcheno 
schließung zur Abstimmung gebracht und einstimmig »d ist
Die Ortsgrusipo Oschatz des Reichsbanners Schwarz-Rw' 
aufs tiefste empört über den an dem NeichsbannerMin .. 
Tietz in Arensdorf verübten Meuchelmord. Dieser nH
nicht allein da, sondern ist nur einer von den in 
wieder häufenden Uebcrfällen auf Neichsbannerleute, 
nichts taten, als die deutsche Republik zu schützen. Mit 
Sorge sieht das Reichsbanner die immer mehr überhandn- 
Verhetzung, vor allem in Stahlhelm- und Wehrwolfkresien, 0 
das Reichsbanner schwarz-Rot-Gold und eS muß mit 
feststelleu, daß für derartige Mordtaten , eine ausreichende 
von den Gerichten und Behörden meist wicht gewährleist , 
Das Reichsbanner wird sich durch solche Vorfälle 
lassen, in seinem Kampfe für die demokratische Repubnl „„^1, 
Farben Schwarz-Rot-Gold sortzufahren. Ts fordert ein
die derartiges frevelhaftes Raubrittertuin ablehnen und l i 
Gefühl für politische Anständigkeit und Moral besitzen- 
Protestkundgebung sich dem Reichsbanner Schwarz-Rof-^ 
zuschließen und mit in die Reihen einzutreten als 
eine demokratische politische Entwicklung unser? StnatSl-

«ZtahIhelmbotMaft und.^ulturpolttik
Die „Allgemeine Deutsche Lehrerzeituug" uimnit u 

bemerkenswerter Weise zu der Stahlhelmbotschaft Stellt 
schreibt u. a.: „In der ganzen Botschaft steht kein W o , 
den K u l t ii r n o t w e n d i g k e i t e n des deutschen Bv 
einem Kulturwillen des Stahlhelms/ Von der notwendige 
gen Durchbildung der Dkrssen, von einer Hebung der 
schule und einer allgemeinen Förderung des Bildungswei 
Wort. Dergleichen Dinge erscheinen dem Stahlhelm 1 
Wiederaufstieg Deutschlands nicht notwendig. Daraus v ! 
wohl schließen, daß hinter ihm politische Kräfte 
nach politischen und wirtschaftlichen Vorteilen streben, de 
die kulturellen Aufgaben des neuen Deutschlands höchst ,sicht
lich sind. Man darf annehmen, daß der Stahlhelm ! 
schützend vor die Artikel der Reichsverfassung über du > 
Schule stellen wird, daß er vielmehr auf die Seite v 
tritt, die diese Verfassungsbcstimmungen je eher je stöber . ^,i 
möchten. „Botschaften", die an den Kulturbedürfmsst" M»en 
Kulturpflichten des deutschen Volkes achtlos vorbeigE ' x,jen^ 
nicht als solche angesehen werden, die dem ganzen Bo 
wollen, vielmehr muß von ihnen angenommen wrrdri 
in der Hauptsache Vorteile für ganz bestimmte VcMstw 
Auge haben." —
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